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Anregungen für eine Traupredigt 

Siegried Krückeberg 

 

 

Das Lied eignet sich für die Trauung eines Paares, das sich bereits in einer länge-

ren Beziehung befindet und möglicherweise nach einer Zeit des Zusammenle-

bens dazu entschließt zu heiraten. Die drei Strophen sprechen nacheinander fol-

gende Aspekte an: 

 

1. Die Liebe vor Gott 

Partnerschaftliche Liebe hat ihren Grund in Gott selbst. Denn er wendet sich den 

Menschen ganz zu. Er ist selbst die Liebe. Mit seinem Segen eine Ehe zu führen, 

erschließt beiden Partnern eine neue Dimension der Liebe. Sie ist dann mehr als 

freundschaftliche Zuwendung. 

 

2. Rückblick 

Wer auf eine lange Partnerschaft zurückblickt, bedenkt auch deren Höhen und 

Tiefen. Der Schritt, sich für immer zu binden,  bleibt ein Wagnis. Dazu brauchen 

wir die Begleitung Gottes. 

 

3. Bitte um Segen 

Die Begleitung Gottes besteht darin, dass er uns Zuversicht und Vertrauen gibt. 

Das ist ein großes Geschenk, für das wir dankbar sein können. Dieses Geschenk 

wird sichtbar in seinem Segen. 

 

Anregungen für eine Predigt anlässlich einer Trauung 

Wagnis, Rückblick, Begleitung und Segen legen es nahe, der Ansprache die Ge-

schichte von der Berufung Abrahams (Genesis 12,1-8) und Psalm 37,5 zu Grunde 

zu legen. 

 

Gott sagt zu Abraham: „Ich will dich segnen!“ Mit diesen Worten bringt er ihn 

dazu, seine Heimat zu verlassen und in ein neues, ganz unbekanntes Land aufzu-

brechen. Was für eine Entscheidung! Was für ein Aufbruch! Da kann es schon 

helfen, wenn ich das Gefühl habe, begleitet zu sein. Dass mich jemand beschützt 

und da ist, wenn ich ihn brauche, mir in Krisen hilft und mir Mut macht. Und 

wenn ich das Gefühl habe: der Aufbruch lohnt sich. Auch das bedeutet ja: „Ich 

will dich segnen.“ Wer sich weiterentwickeln will, der muss bereit sein, sich auf 

den Weg zu machen. 
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Das gilt, egal in welchem Lebensabschnitt wir uns befinden, schließlich war Ab-

raham ja schon 75. Es gibt Situationen, in denen wir zwischen verschiedenen 

Wegen wählen können und müssen, auch solche, die ohne unser Zutun entste-

hen und unvermeidlich sind. Das kann die Abnabelung von den Eltern sein, die so 

viel für uns getan haben, immer nur das Beste für uns wollen. Sich irgendwann zu 

lösen und loszulassen, dazu gehört auch so ein Schritt wie die Hochzeit heute. 

Ein Aufbruch kann auch das Überprüfen von manchen Traditionen und Gewohn-

heiten sein und die Entdeckung dessen, was man selber möchte. Aber auch Kri-

sen können der Anlass für einen Aufbruch sein. Da bricht das Altgewohnte und 

Vertraute plötzlich zusammen, und man fragt sich: „Wie soll es weitergehen, wie 

kann ich aus dem tiefen Tal wieder herausfinden?“ 

 

Abraham hat die Stimme Gottes gehört, heißt es in der Bibel. Er hat also eine 

klare Anweisung erhalten. Nur, was ist das: Gottes Stimme? Wie soll man sich 

das vorstellen? War es eine Vision, ein Traum oder war es vielleicht doch nur das 

eigene Ich, das da gesprochen hat, die innere Stimme? Ich glaube, Gottes Ruf hat 

viele Möglichkeiten. Wir können sie durch Menschen hören, die uns ins Leben 

zurückrufen. Zum Beispiel der Partner, der einen aufrichtet, tröstet, ermutigt. So 

wie ihr das schon oft erlebt habt. 

 

Gott verspricht uns seinen Segen, und er traut auch uns zu, dass wir ein Segen für 

andere sind, dass wir einander stützen und zusammenhalten, wenn es schwierig 

wird. Jetzt denkt ihr vielleicht: Na gut, das ist ja schön, dass uns das zugetraut 

wird. Aber schaffen wir das auch? Werden wir den vielen Ansprüchen gerecht? 

 

Ja, ihr schafft das! In Psalm 37,5 heißt es: „Befiehl dem Herrn deine Wege und 

hoffe auf ihn, er wird´s wohl machen.“ Für mich bedeutet das so viel wie: „Du 

kannst deine Angelegenheiten ruhig Gott überlassen, alles was dich aufregt und 

unruhig und Angst macht, worüber du dich aufregst und was dir Sorgen bereitet. 

All das kannst du auf Gott abwälzen, und er wird für dich arbeiten, er wird sich 

für dich abmühen.“ 

 

Das Schöne an diesem Vers aus dem Psalm 37 ist: Hinter ihm steht eine jahrtau-

sendlange Erfahrung. So haben es ganz viele Menschen vor euch gemacht, wenn 

sie nicht mehr weiter wussten. Sie haben die Augen zu gemacht und in Gedanken 

die großen Steine losgelassen und abgewälzt, das schwere Gepäck abgelegt und 

vor Gott hingestellt und gesagt: „Ich kann´s nicht alleine. Jetzt mach du! Hilf 

mir!“ Und dann haben sie erlebt: Auf einmal gab es einen Weg. Auf einmal wur-
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den sie geduldig, sahen eine neue Perspektive, wurden gelassen und konnten 

umgehen mit dem, was ihnen das Leben schwer gemacht hat. 

 

Das Vertrauen, das sich in diesem Psalm ausdrückt, kann man nicht verordnen. 

Es ist ein Angebot. Wer vertraut, der macht sich auf, der öffnet sich. Wer ver-

traut, hat seinen Schutzmantel abgelegt und gibt der Liebe Raum. 

Dieser Raum, der uns umgibt, wenn wir uns Gott ganz anvertrauen, der bietet 

auch Platz für andere, die eigene Familie und darüber hinaus für Menschen, die 

euch nahe stehen, Verwandten und Freunden. Deshalb sind sie hier, in dieser 

schönen Kirche, um euch zu begleiten in der Freude darüber, dass ihr euch ge-

funden habt, und mit dem Versprechen, bei euch zu sein, wenn es mal nicht so 

einfach ist. „Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s wohl 

machen.“ Dass ihr euch auf dieses Versprechen einlassen und diese Erfahrung 

teilen könnt auf eurem gemeinsamen Weg, das wünsche ich euch! 

 

Amen. 
 

 

 


